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Editorial 

Mit grosser Dankbarkeit blicken wir auf 
das vergangene Jahr zurück, das für 
die Caritas Graubünden ein Jahr inten-
siver Arbeit und bedeutsamer Heraus-
forderungen war. In einer Zeit, in der 
die öffentliche Wahrnehmung oft davon 
ausgeht, dass Armut in der Schweiz eine 
Randerscheinung sei und ein effektives 
Sozialsystem alle Bedürftigen auffangen 
könne, möchten wir mit unserem Jahres-
bericht ein differenzierteres Bild zeich-
nen. Unsere tägliche Arbeit auf dem Feld 
bestätigt, dass die steigenden Lebenshal-
tungskosten, insbesondere im Bereich 
Grundbedürfnisse, steigende Mieten, 
Energiekosten und Versicherungen, im-
mer mehr Menschen in Schwierigkeiten 
bringen. Besonders betroffen sind dabei 
nicht nur diejenigen am Rand der Ge-
sellschaft, sondern auch der Mittelstand 
und viele Rentnerinnen und Rentner, die 
von Minimalrenten leben müssen.

Trotz dieser Herausforderungen ha-
ben wir es geschafft, unsere Dienstle-
istungen aufrechtzuerhalten und sogar 
auszubauen. Die gestiegene Anzahl an 
Klientinnen und Klienten hat dazu ge-
führt, dass wir paradoxerweise einen 
traurigen Rekordüberschuss verzeich-
nen konnten. Dies war auch dank eines 
grosszügigen Legats möglich, das als 
ausserordentlicher Ertrag betrachtet 
werden muss und einen Ausgleich für 
die hohen Verluste von 2021 bildet. Die 
finanzielle Unterstützung durch unsere 
Spenderinnen und Spender, sowie un-
sere institutionellen Partner hat es uns 
ermöglicht, auch in schwierigen Zeiten 
unsere Hilfe zu leisten und Menschen in 
Not beizustehen.

Das ausgezeichnete Ergebnis von 2023 
bestätigt die Caritas Graubünden als ef-
fizientes und wirksames Hilfswerk. Wir 
blicken zuversichtlich in die Zukunft, 
gestärkt durch kontinuierliche Inves-
titionen in Infrastruktur, Mitarbeiter-
fortbildung und qualitativ hochwertige 
Dienstleistungen. Ein besonderer Dank 
gebührt unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, deren leidenschaftliche 
und unermüdliche Arbeit oft im Stillen 
geschieht, aber unverzichtbar ist. Eben-
so möchten wir unseren institutionellen 
Partnern, sowie den grosszügigen Pri-
vatpersonen danken, die uns regelmäs-
sig mit ihrem Vertrauen und ihrer Un-
terstützung begleiten. Ihre Solidarität 
und Grosszügigkeit ermöglichen es uns, 
auch in Zukunft unsere Mission zu erfül-
len und Menschen in Not zu helfen.

Mit dieser Rückbesinnung auf das ver-
gangene Jahr und einem Blick in die 
Zukunft sind wir fest entschlossen, un-
sere Mission mit noch grösserer Qual-
ität und Professionalität fortzusetzen. 
Wir sind dankbar für Ihre anhalten-
de Unterstützung und freuen uns auf 
die gemeinsame Arbeit im Jahr 2024. 
Durch unsere gemeinsamen Anstre-
ngungen können wir weiterhin einen 
bedeutenden Beitrag zur Bewältigung 
der sozialen Herausforderungen in 
Graubünden leisten und Menschen in 
Not unterstützen… im ganzen Kanton.

Alessandro Della Vedova
Geschäftsleiter 

Caritas Markt

Teuerung steigert Nachfrage 
Die Caritas-Märkte sind Supermärkte, 
die vergünstigte Lebensmittel und Pro-
dukte des täglichen Bedarfs für Men-
schen mit knappem Budget anbieten. 
Die Teuerung führte dazu, dass wieder 
deutlich mehr junge Familien und äl-
tere Menschen im Markt einkauften 
und vom Angebot an günstigen Grund-
nahrungsmitteln sowie Früchten und 
Gemüse profitieren konnten.

Kumulierte Krisen sorgen für 
Umsatzsteigerung
Für die Caritas Graubünden ist es wich-
tig, dass das begrenzte Budget nicht 
zu Lasten einer gesunden Ernährung 
geht. Wo immer möglich, wurde so-
mit versucht, die Preiserhöhung so tief 
wie möglich zu halten. Nach wie vor 
sind rund 90 Prozent der Artikel in den 
Caritas-Märkten günstiger als bei der 
Konkurrenz. Die Nachfrage der neuen 
Kunden sowie die allgemeine Preisstei-
gerung bei den Lebensmitteln, haben zu 
einem traurigen Rekordumsatz geführt. 
Im Caritas Markt in Chur kauften 2023 
über 58’000 Personen ein und es wurde 
ein Umsatz von 750’314.00 CHF erzielt, 
was einer Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr von 6 Prozent entspricht. 

Café Georgina als wertvolle 
Ergänzung des Caritas-Marktes
Das im Caritas-Markt integrierte Café ist 
ein wichtiger Treffpunkt und eine Inte-
grationsdrehscheibe für viele Menschen. 
Das Café bietet nicht nur viele Köstlich-
keiten und eine gemütliche Atmosphäre, 
sondern auch die Möglichkeit, sich mit 
anderen Menschen auszutauschen und 
Kontakte zu knüpfen.
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Caritas Center 

Secondhandartikel weisen eine 
stärkere Nachfrage aus
Unser SecondhandLaden in Chur bie-
tet sowohl Secondhand-Artikel als auch 
Neuware aus Restbeständen zu er-

schwinglichen Preisen an und schafft 
gleichzeitig zahlreiche Arbeitsplätze 
für Teilnehmer unserer Arbeitsinte-
grationsprogramme. Jeder ist herzlich 
eingeladen, bei uns einzukaufen. Die 
Nachfrage im Caritas Center ist aufg-
rund der steigenden Inflation schnell 
gestiegen. Caritas Graubünden setzt 
sich dafür ein, hochwertige Waren zu 
sehr günstigen Preisen anzubieten. 

Unser Secondhand-Laden spricht nicht 
nur Menschen an, die von Armut be-
troffen sind und eine KulturLegi besit-
zen, sondern auch diejenigen, die aktiv 
dazu beitragen möchten, die Umwelt- 
auswirkungen einer konsumorientier-
ten Gesellschaft wie unserer, zu redu- 
zieren und die Nachhaltigkeit durch 
bewussten Konsum zu fördern.

Umsatzsteigerung auch dank der 
neuen und modernen Näherei 
Bis zum Ende des Jahres ist unser Um-
satz um 14 Prozent auf 269’400.00 CHF 
gestiegen. Dies ist zum Teil auf unsere 
Nähereiabteilung zurückzuführen, die 
dank Investitionen in Personal und 
Ausstattung ein breiteres und quali-
tativ hochwertigeres Angebot bieten 
kann. Die Anzahl der Einkäufe ist um 
21 Prozent auf insgesamt 25’828.00 
CHF gestiegen. 

Im Durchschnitt verzeichneten wir 99 
Einkäufe pro Tag. Ein herzliches Danke- 
schön an alle Privatpersonen und Un-
ternehmen für die Spenden von Klei-
dung und anderen Artikeln.

Caritas Neumacherei

Nichts mehr verschwenden,  
sondern wieder verwenden 
Die Praxis des Upcyclings ist an sich 
nicht neu. Menschen in armen Län-
dern zweckentfremden Müll bereits seit 
Jahrzehnten – aus der Not heraus. Nach 
diesem «Aus-Alt-Mach-Neu-Prinzip»  
werden in der Neumacherei der Caritas 
Graubünden alte Gegenstände in neue 
Gebrauchs-, Design- oder Kunstobjekte 
umgewandelt, sowie Rohstoffe und Bau- 
teile aus Entsorgungsgegenständen ge-
wonnen. 

Besonders gesucht sind Gegenstände 
aus massivem Holz, Metall, Glas, sowie 
auch andere Rohstoffe, welche recycel-
bar sind. Kunden können auch kleinere 
Möbel und Ähnliches vorbeibringen und 
der Neumacherei einen Auftrag erteilen. 
Das gebrachte Stück wird je nach 
Wunsch repariert oder umgestaltet.

Kreative Beschäftigungsplätze
Die Caritas engagiert sich mit ihrem Bes-
chäftigungs- und Integrationsprogramm 
schon immer für sozial und gesund-
heitlich benachteiligte Menschen. Diese 
Werkstatt vervollständigt das Angebot 
der Caritas Graubünden im Bereich 
der beruflichen Integration mit handw-
erklichen Aktivitäten und bietet jedem 
die Möglichkeit, sein Potential auszu- 
schöpfen. 

Neben einfachen, gibt es auch schwi-
erigere und komplexere Arbeitsabläufe, 
welche den Teilnehmenden entsprech-
end angepasst werden können und ihre 
Kreativität fördern.
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Soziale Kontaktstelle

Hilfe zur Selbsthilfe
Menschen, die in Armut oder an der 
Armutsgrenze leben, kämpfen mit ver-
schiedenen Schwierigkeiten. Gerade in 

aussichtslos erscheinenden Situationen 
kann es sehr entlastend sein, profes-
sionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
Von der Hilfe bei der Korrespondenz, 
über das Schreiben von Lebensläufen, 
bis hin zur Unterstützung bei Lese- 
und Verständnisproblemen, bietet die 
Caritas Graubünden eine Vielfalt an 
Dienstleistungen. In besonderen Fällen 
bietet Caritas Graubünden auch Über-
brückungshilfe bei finanziellen Eng- 
pässen. Zum Beispiel im Fall von Zahn- 
korrekturen bei Kindern aus armutsbe-
troffenen Familien.

Rasche und unkomplizierte  
Passantenhilfe
Die Passantenhilfe wird ohne aus-
führliche Abklärungen angeboten und 
bietet Menschen in Notsituationen 
eingeschränkte, aber sofortige Unter-
stützung. Gutscheine für Lebensmittel 
oder die Notschlafstelle lindern die 
Grundbedürfnisse sofort. Auch Zug-
tickets ermöglichen es den Menschen, 
schnell den nächsten Hauptbahnhof 
zu erreichen, damit sie ihre Reise so 
schnell wie möglich fortsetzen können 
und sollen.

Wohnungsvermittlung im Auftrag 
des kantonalen Sozialamtes
Für viele Personen, die auf Sozialhil-
fe angewiesen sind, stellt eine eigene 
Wohnung der erste Schritt zu einem 
besseren und integrierten Leben dar. 
Exklusiv und auf direkten Auftrag des 
Kantonalen Sozialamtes, unterstützt 
die Caritas Graubünden bei der Suche 
und Vermittlung von passenden Un-
terkünften im ganzen Kanton für leis-
tungsberechtigte Personen.

KulturLegi

Günstig zu Kultur, Sport, Bildung 
und Gesundheit 
Die KulturLegi der Caritas ist eine Legiti- 
mationskarte, mit der Armutsbetroffene 
bis zu 70 Prozent Rabatt auf Eintrittspre-
ise und Kurskosten bei Kultur-, Bil-
dungs- und Sportinstitutionen erhalten. 
Voraussetzung für den Erhalt einer Kul-
turLegi ist, dass die Personen nachweis-
lich am oder unter dem Existenzmini-
mum leben. Dazu gehören Personen, die 
von der Sozialhilfe unterstützt werden, 
Personen, welche Zusatzleistungen zur  
AHV/IV erhalten und Personen, die 
keine öffentlichen Unterstützungsgelder 
beziehen, deren Einkommen aber nach-
weislich am Existenzminimum liegt. Die 
KulturLegi ist die Voraussetzung für den 
Zugang zum Caritas Markt.

Ausgestellte KuLe im Jahr 2023
Unser KulturLegi-Büro in Chur hatte im 
Jahr 2023 alle Hände voll zu tun. Inner-
halb von einem Jahr ist die Anzahl der 
KulturLegi-Nutzenden um rund 828 auf 
3’975 gestiegen, was einer Zunahme 
von 26.3 % entspricht. So viele gabs 
noch nie! Die Umstände für diesen An-
stieg sind jedoch traurig: Viele Men-
schen kamen durch die aktuelle Teuer-
ung in finanzielle Bedrängnis und waren 
auf die KulturLegi angewiesen.

KuLe nach Regionen
Auch im Jahr 2023 wurde der grösste Teil 
der KulturLegi-Karten in der Stadt Chur, 
respektive der Region Plessur ausgestellt. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist jedoch ein 
Rückgang von 4 % zu verzeichnen. Die 
im Jahr 2023 umgesetzten Massnahmen 
zur Verbreitung der KulturLegi-Karte im 
ganzen Kanton haben Wirkung gezeigt.

KuLe nach Lebensform
Mit 47 % sind Familien auch im Jahr 
2023 die stärkste Gruppe nach Lebens-
form, gefolgt von den Einzelpersonen 
ohne Kinder mit 29 %.

KuLe nach Berechtigungsgrund
Ein grosser Anteil mit 32 % sind Men-
schen, die keinen Anspruch auf Sozial-
leistungen haben, jedoch am oder un-
ter dem Existenzminimum leben.
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Chaos und Innovation 
im Kopf - ADHS im 
Erwachsenenalter

Ein Input-Referat, Film und Podium 
zum Thema der ADHS
Alle zwei Jahre organisiert Caritas Grau- 
bünden einen Anlass zu besonders ak-
tuellen Themen, zu der namhafte Gäste 
eingeladen werden, die sich durch ihr 
Fachwissen oder ihre direkte Erfahrung 
in diesem Bereich auszeichnen. Das Jahr 
2023 wurde dem Thema ADHS gewidmet. 

ADHS ist die Abkürzung für Aufmerk-
samkeitsdefizit- / Hyperaktivitätsstörung 
und bezeichnet eine Verhaltensstörung  
von Kindern, Jugendlichen oder Er-
wachsenen, die durch starke Aufmerk-
samkeits- und Konzentrationsstörungen, 

starke Impulsivität und ausgeprägte 
körperliche Unruhe (Hyperaktivität) 
gekennzeichnet ist.

Ist ADHS eine Krankheit?
Die ADHS ist als psychische Störung 
und klinische Diagnose weltweit aner-
kannt und gehört zu den am häufigsten 
diagnostizierten Störungen im Kindes- 
und Jugendalter. Doch über wenige 
Syndrome wird so heftig diskutiert. Für 
die einen ist klar, dass mit Symptomen 
wie Aufmerksamkeitsstörung oder ei-
nem zu starken Bewegungsdrang die 
Störung diagnostizierbar ist. Andere 
gehen so weit, dass sie bezweifeln, ob 
es diese Störung wirklich gibt und die 
Betroffenen nicht einfach sehr lebhaft 
sind. Denn die Ursachen der Störung 
seien noch nicht definitiv geklärt. 

Eins ist aber sicher: Viele Betroffene 
haben aufgrund ihrer ADHS auch be-
sondere Ressourcen. So kann sich 
beispielsweise Impulsivität in Sponta-
neität und Flexibilität auch in Kreativ-
ität ausdrücken. Eine ausschliesslich 
defizitorientierte Sichtweise von Be-
troffenen wird diesen nicht gerecht. 
Herr Dr. Med. Heiner Lachenmeier, 
Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie und selbst betroffen, Anja 
Nina, selbst betroffene, und Nicole 
Köppel, Eingliederungsberaterin bei 
der SUVA unterhielten im Saal «B12» 
in Chur ein grosses und aufmerksames 
Publikum von 170 Personen über die 
Auswirkungen dieses Syndroms, das in 
unserer heutigen, immer schnelllebi-
gen und hektischeren Gesellschaft vor 
allem unter jungen Menschen immer 
weiter verbreitet zu sein scheint.

Ein Ticket für mehr  
Zusammenhalt

Aufgrund der Inflation betrifft 
Armut einen immer grösseren Teil 
der Gesellschaft unseres Kantons 
Nicht überall in Graubünden hat man 
die Möglichkeit, qualitativ hochwertige  
Produkte zu günstigen Preisen zu kaufen. 
Dank diesem Pilotprojekt wird es nun 
anders und allen im Kanton wohnhaften 
Personen mit einer Berechtigung für 
die KulturLegi-Karte, wird der Einkauf 
im Caritas Markt und im Secondhand- 
Laden in Chur ermöglicht, wo Marken-
produkte bis zu 70 % weniger kosten als 
die gleichen Produkte in anderen Läden. 
In Bezug auf Kleidung sogar bis zu 90 %.

Inhaber einer KulturLegi-Karte sollen 
mithilfe von stark vergünstigten RhB- 
und Postauto-Fahrkarten die Möglich-
keit bekommen, zweimal im Monat, 
im Caritas Markt in Chur einkaufen zu 
gehen. Jede Fahrtkarte kann für einen 
symbolischen Preis von CHF 3.00 bezo-
gen werden. Dies entspricht in etwa 
dem Preis eines Bus-Billettes in Chur. So 
verfügen alle Inhaber einer Kultur-Le-
gi-Karte über die gleichen Rahmenbedin- 
gungen, unabhängig ihres Wohnsitzes 
im Kanton.

348 Zugtickets in 8 Monaten
Von den 348 Zugtickets zwischen Mai 
und Dezember 2023, wurden etwas 
mehr als die Hälfte in den Regionen 
Prättigau/Davos und Surselva ausge-
stellt. Dies ist nicht verwunderlich, da 
sich in diesen beiden Regionen drei der 
grössten Transitzentren des Kantons be-
finden: das Transitzentrum Landhaus in 
Davos-Wolfgang sowie die Transitzent- 

ren Bellavista in Disentis/Mustér und 
Rustico in Laax. 

In diesem Zusammenhang ist zu be- 
tonen, dass viele Personen, die dieses 
Angebot bisher in Anspruch genom-
men haben, Flüchtlinge sind. Die plau-
sibelste Erklärung liegt wohl in der 
Tatsache, dass Flüchtlinge tagsüber 
flexibler in ihrer Zeiteinteilung sind. 
Zudem sind sie kommunikativ sehr gut 
organisiert und schaffen es, das Ange-
bot untereinander breit zu streuen. 

Um zu versuchen, mehr Einheimische 
in den verschiedenen Regionen zu er-
reichen, wird in Zukunft noch mehr in 
die Kommunikation auf lokaler Ebene 
investiert.
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2022

1'260'258
61'179

160'903
937

37'400
32'008

1'552'684

428
1'000

132'033
133'461

1'686'145

161'223
2'457

13'945
177'625

15'000
15'000

765'457
765'457

958'082

728'064
728'064

1'686'146

Zweckgebundene Fonds
Zweckgebundene Fonds

Total Fremd- und Fondskapital

Organisationskapital
Organisationskapital

Total Passiven 1'847'038

790'973
790'973

1'056'065

849'417
849'417

Anlagevermögen

Total Aktiven

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzungen
Kurzfristiges Fremdkapital

Rückstellungen
Langfristiges Fremdkapital

Wertschriften
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Übrige kurzfristige Forderungen
Vorräte
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Umlaufvermögen

Finanzanlagen
Beteiligungen
Sachanlagen

2023

Aktiven

Flüssige Mittel 254'128

30'000
30'000

176'648
66'652

2'573
107'424

1'847'038

106'846

36'800
1'754

165'215
1'254'938

104'846
1'000
1'000

1'740'192
27'357

Jahresrechnung 
 

Bilanz 
Alle Zahlenangaben in CHF 
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2023 2022

Spenden 90'191 113'898
Legate/Erbschaften 47'664 0
Total Spenden 137'855 113'898
Beiträge Dritter 212'851 224'375
Total Ertrag aus Spenden und privaten Beiträgen 350'705 338'273
Beiträge der öffentlichen Hand 1'093'645 969'033
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 1'049'736 975'915
Total Betriebsertrag 2'494'086 2'283'221

Projektsachaufwand 93'228 72'199
Personalaufwand 1'108'543 1'033'935
Übriger betrieblicher Aufwand 1'085'923 1'007'379
Abschreibungen 53'418 104'388
Total Betriebsaufwand 2'341'112 2'217'901

Betriebsergebnis (entspricht dem EBIT) 152'974 65'320

Finanz- und Liegenschaftserfolg -6'105 -23'579
0 -7'500

Jahresergebnis (vor Fonds- und Kapitalbewegungen) 146'868 34'241

Veränderung zweckgebundene Fonds -83'960 -96'971

Jahresergebnis (vor Kapitalbewegungen) 62'908 -62'730

Betrieblicher Ertrag und betriebliche Leistungserbringung 

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg

Finanz-, Liegenschafts- und ausserordenliches Ergebnis

Betriebsrechnung 
 
Alle Zahlenangaben in CHF 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die vollständige und revidierte Jahresrechnung ist auf der Webseite unter www.caritasgr.ch aufgeschaltet 
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ERTRAG AUFWAND
Spenden 90'191 Projektsachaufwand 93'228
Legate / Erbschaften 47'664 Personalaufwand 1'108'543
Beiträge Dritter 82'850 Übriger betrieblicher Aufwand 1'085'923
Beiträge Katholische Landeskirche 130'000 Abschreibungen 53'418
Beiträge Öffentliche Hand 1'093'645 2'341'112
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 1'049'736

2'494'086

Mittelherkunft und Mittelverwendung 
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Caritas Center 
Scalettastrasse 7 
7000 Chur 
Tel. 081 258 11 47 
Mo – Fr: 8:30 – 18:00 Uhr 
 
Caritas-Markt Chur 
Tittwiesenstrasse 27 
7000 Chur 
Tel: 081 252 64 44 
caritas-markt@caritasgr.ch 
Mo – Fr: 9:00 – 18:00 Uhr / Sa: 9:00 – 12:00 Uhr 
 
Caritas-Neumacherei 
Gewerbepark Grison - Wiesentalstrasse 7 
7000 Chur 
Tel: 081 353 10 17 
neumacherei@caritasgr.ch 
Mo – Di – Do: 9:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 15:00 Uhr 
Mi: 9:00 – 12:00 Uhr 
 
Hauptsitz 
Caritas Graubünden 
Tittwiesenstrasse 29  
7000 Chur 
Tel. 081 258 32 58 
info@caritasgr.ch 
www.caritasgr.ch 
Mo – Di – Mi – Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 
Do: 14.00 – 18.00 Uhr 
 
 
 
 

Wir helfen Menschen! 
 

Postkonto: PC 70-216-5 
Bankkonto:  CH40 0077 4155 0719 6090 1 
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